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Fo
to

: p
riv

at

Fo
to

: p
riv

at

Fo
to

: F
ot

ol
ia

MÄRZ 2019



2 

01I19
AUSGABE

Liebe Leserinnen und Leser, 

wissen Sie, was die EU-DSGVO ist? 
Hinter dieser Abkürzung verbirgt sich 
die neue Europäische Datenschutz-
Grundverordnung, über die in den 
letzten Monaten so viel diskutiert 
wurde. Ich kann Ihnen versprechen: 
Schon be vor die neue Verordnung in 
Kraft getreten ist, sind wir mit Ihren 
Daten sorgfältigst umgegangen. Wir 
nutzen Ihre Daten ausschließlich für 
unsere Stiftungsarbeit und wir geben 
sie nicht an Unbefugte weiter.  

Wenn Sie keinen Newsletter mehr be-
ziehen wollen oder wenn wir Ihre 
Daten löschen sollen, genügt ein ein-
facher Anruf oder eine E-Mail-Nach-
richt und wir setzen Ihre Wünsche 
um.  

Das wäre aber schade, denn dann 
würden Sie nichts mehr über die vie-
len Projekte erfahren, mit denen wir – 
dank Ihrer wertvollen Unterstützung 
– anderen Menschen zur Seite stehen 
und unsere Gemeinschaft stärken.  

Gerade heute sind wir für diese se-
gensreiche Arbeit auf Ihre Hilfe an-
gewiesen: Schließlich dürfen wir die 
Vermögen der Stiftungen nicht an-
tasten, sondern nur den Ertrag aus 
deren zu erhaltendem Kapitalgrund-
stock für unsere Förderarbeit einset-
zen. In Zeiten niedriger Zinsen ist dies 
nicht leicht. Um wichtige Projekte 
fördern zu können, benötigen wir 
deshalb Ihre Spenden. Unsere Bitte: 
Unterstützen Sie uns weiterhin!  

Herzlichen Dank! 

Ihr  

 

 

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar der Diözese
Rottenburg-Stuttgart 
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Für Menschen mit Behinderungen oder 

Ein schränkungen haben sich die Möglich -

keiten und Angebote, am gesellschaft li -

chen Leben teilzunehmen, in den letzten 

Jahren deutlich verbessert. Allerdings 

nehmen diese Möglichkeiten mit der 

Schwere der Einschränkungen ab. Men-

schen, die aufgrund ihres Alters oder ihrer 

Behinderungen einen sehr hohen Hilfe-

bedarf haben, stehen nur sehr wenige 

Angebote zur Verfügung.  

„Lebensqualität durch Teilhabe“ lautet 

der Name eines Projekts, das für Men-

schen mit einem hohen Assistenzbedarf 

passende Angebote der Teilhabe anbie-

tet. Aus Gesprächen mit Kooperations-

partnern konnten die Projektverantwort-

lichen erfahren, dass gerade bei älteren 

Menschen mit starken Einschränkungen 

ein großer Wunsch nach Musik- und Be-

wegungsangeboten sowie nach Angebo-

ten aus dem kreativen Bereich besteht. 

Am Anfang des Projekts mussten geeig-

nete Angebote gefunden werden, die 

den Erfordernissen und Bedürfnissen der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ange-

passt werden konnten.  

Da ein Besuch von Veranstaltungen nur 

dank der Mithilfe von Begleiterinnen und 

Begleitern möglich ist, mussten diese im 

Vorfeld qualifiziert werden. So wurden 

den Begleitpersonen etwa Kenntnisse in 

der Grundpflege vermittelt.  

Nach den umfangreichen Vorbereitungen 

Lebensqualität durch Teilhabe 
Veronika-Stiftung fördert Projekt für Menschen mit hohem Hilfebedarf 

konnten bereits im vergangenen Jahr  

zahlreiche Veranstaltungen für Senioren 

mit Einschränkungen stattfinden: „Ko-

chen und Backen wie früher“ gehörte 

ebenso dazu wie Malangebote, das Be-

wegungsangebot „Bewegen, spüren, er-

leben“ oder der Besuch des Museums für 

Alltagskultur in Waldenbuch.  

Musik, Bewegung, maltherapeutische An    -

 gebote und auch der Museumsbesuch in 

Waldenbuch tragen zu einer ganzheit-

lichen Gesundheit bei. Die Aktivitäten und 

auch das Mit einander steigern nicht nur 

das Wohlbefinden der teilnehmenden Se-

niorinnen und Senioren, sondern auch 

deren körperliche und geistige Flexibilität 

und Ausdrucksfähigkeit. 

Dank der Hilfe ihrer Unterstützer(innen) 

kann die Veronika-Stiftung dieses und an-

dere beispielhafte Projekte fördern. 

 
 Älter zu werden, heißt auch, nach vorn zu schauen 

und einige Dinge ganz neu anzupacken 

Bestellen Sie kostenlos Ihren Informationsordner! 

Seit Anfang 2019 ist bei der Stabsstelle Fundraising der 
neu überarbeitete Ordner „Gestern – Heute – Morgen“ 
erhältlich. Die überarbeitete Auflage des Werkes enthält 
auf über 200 Seiten viele interessante und nützliche In-
formationen, Tipps und Adressen rund ums Älter wer-
den. Zum Beispiel zu den Themen soziales Engagement, 
Wohnen, Reisen, Vorsorge und Testament, aber auch zu 
Krankheit und Tod.   
Den Ordner können Sie kostenlos unter 
07472 169-448 oder fundraising@bo.drs.de bestellen

Ansprechpartnerin: 
Elke Zimmermann 
Tel.: 07472 169-535 
www.veronika-stiftung.de 
E-Mail: veronika-stiftung@bo.drs.de

GESTERN 
HEUTE          
MORGEN?  
WAS ÄNDERT  
SICH, WENN ICH  
ÄLTER WERDE?

Kirche  
engagiert  

sich!
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Mehr als ein Drittel der Bevölkerung 

der Ukraine lebte bereits vor Ausbruch 

des bewaffneten Konflikts mit Russ-

land in Armut. Der seit vier Jahren 

schwe lende Krieg hat die Lage ver-

schärft. Viele Kinder sind von Elend 

und Krieg betroffen und haben kaum 

Entwicklungschancen. Tausende von 

ihnen leider unter Armut, Hunger und 

Krankheiten und müssen sich häufig 

auch ohne die Fürsorge ihrer Eltern 

durchschlagen.  

Ein Lichtblick ist hier das Bildungs- und 

Erziehungsheim St. Sigmund der Jo-

sefschwestern in Stryi. 72 Kinder im 

Alter von drei bis sechs Jahren werden 

in der Einrichtung betreut. Zwar 

konnte die Caritas Spes den Schwes-

tern das Gebäude zur Verfügung stel-

len, an weiterer finanzieller Unterstüt-

zung, etwa durch den Staat, mangelt 

es jedoch. Um Energiekosten zu spa-

ren, wurden mithilfe der Stiftung Welt-

kirche und des Rottenburger Dom   kapi-

tels Sonnenkollektoren auf dem Dach 

des Heimes installiert.   

Dieses Projekt ist beispielhaft für die 

Fördertätigkeit der Stiftung Weltkiche,  

denn die Investition hilft nicht nur den 

Kindern, sondern verringert auch den 

Ausstoß von schädlichen Klimagasen. 

Sonnenenergie für 
Kinder in der Ukraine 
Stiftung Weltkirche ermöglicht 
solare Zukunftsinvestition 

Die Weiterentwicklung und Stärkung des 

vinzentinischen Profils ist in den Einrich-

tungen der Barmherzigen Schwestern 

vom hl. Vinzenz von Paul in Untermarch-

tal ein wichtiges Anliegen. Um die zahl-

reichen Auszubildenden der Klosterbe-

triebe und der Vinzenz von Paul gGmbHs 

an die Spiritualität der vinzentinischen Ge-

meinschaft heranzuführen, finden seit 

über drei Jahren „Azubitage“ in Unter-

machtal statt. Die Auszubildenden lernen 

das Mutterhaus kennen und  bekommen 

einen Einblick in die Schwesterngemein-

schaft. Dabei wird ihnen nicht nur das 

Leitbild der vinzentinischen 

Werte vermittelt, sondern sie 

setzen sich auch mit ihrer Rolle 

in der Gemeinschaft auseinan-

der.  

Alle Mitarbeitenden erhalten an 

zusätzlichen Infotagen einen Ein-

 blick in die Gemeinschaft. Für 

Mitarbeitende, die eine tiefere 

Auseinan dersetz ung mit der vinzentini-

schen Spiritualität wünschen, gibt es wei-

tere Angebote wie z. B. „Quellentage“. 

Diese gemeinschaftliche Auseinanderset-

zung mit den vinzentinischen Werten 

stärkt Mitarbeitende und Einrichtung. Die 

Mutter-Teresa-Stiftung unterstützt dieses 

für die Förderarbeit der Stiftung beispiel-

hafte Angebot.  

 

Vinzentinische Tradition vermitteln 
Mutter-Teresa-Stiftung unterstützt spirituelles Angebot

Ansprechpartner: 
Dominik Wolter 
Tel.: 07472 169-566  
E-Mail:  
mutter-teresa@bo.drs.de 
www.mutter-teresa-stiftung.de  

rent Benjamin Sigg und der Jugendrefe-

rent Dennis Hemer, begleiten die jungen 

Menschen, hören zu und geben Impulse. 

So erfahren Jugendliche christliche Ge-

meinschaft als Grundlage für ein gelin-

gendes Leben. Sie werden wahrgenom-

men mit dem, was sie bewegt, mit ihren 

Nöten und mit ihrer Lebensfreude. Sie er-

fahren Vertrauen, entwickeln Selbstbe-

wusstsein und lernen, Verantwortung zu 

übernehmen.  

Als zukunftsorientiertes, zeitgemäßes Pro-

 jekt werden die „Mutmacher“ von der Bi-

schof-Moser-Stiftung unterstützt. Dieses 

Beispiel innovativer Jugendarbeit kann die 

Bischof-Moser-Stiftung dank ihrer Spen-

der und Förderer unterstützen.

Jugendarbeit verändert sich! 
Bischof-Moser-Stiftung unterstützt „Mutmacher“-Projekt in Leutkirch

 
Ansprech- 
partner:  
Dominik Wolter  
Tel.: 07472 169-566, E-Mail: bms@bo.drs.de 
www.bischof-moser-stiftung.de  

Mit dem Projekt „Mutmacher“ will die 

katholische Kirchengemeinde St. Martin 

in Leutkirch 2019 die Jugendarbeit der 

Gemeinde stärken.  

Im Mittelpunkt des Projekts stehen Ju-

gendliche aus den zahlreichen kirchlichen 

Gruppen sowie aus der offenen Jugend-

arbeit im katholischen Jugendhaus in 

Leutkirch. Jugendliche, die neugierig und 

engagiert sind und ihr Leben und ihre Kir-

che mitgestalten wollen.  

Erwachsene, allen voran der Pastoralrefe-
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 Stiftung Weltkirche in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart

MENSCHEN

SEIN

Ansprechpartner:  
Dr.  Wolf-Gero Reichert 
Tel.: 07472 169-379 
E-Mail: weltkirche@bo.drs.de 
www.weltkirchlich-engagiert.de
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Die Marchtaler Internate bieten jungen 

Menschen umfassende Begleitung auf 

ihrem Weg zum Erwachsenwerden. Die 

Grundlage der wertorientierten Erziehung 

und Bildung in den Internaten ist das 

christliche Menschenbild. Gerade Kinder 

und Jugendliche mit besonderen Talenten 

werden in den March  taler Internaten 

auch dann gefördert, wenn ihr Lebens-

weg „Stolpersteine“ aufweist. 

Damit die Internate auch dann noch diese 

jungen Menschen unterstützen können, 

wenn die Förderung der Diözese wegen 

fehlender Kirchensteuermittel wegfällt, 

wird die Stiftung Marchtaler Internate  

aufgebaut. Dabei benötigt die Stiftung 

Spenden und Zustiftungen. 

Dass dieses Geld gut angelegt ist, erfah-

ren die Förderinnen und Förderer sowie 

ehemalige Schüler des Internats am 4. 

Mai beim Stiftungsfest in Rottweil. Dort 

werden zehn ehemalige Schülerinnen 

und Schüler einen persönlichen Rückblick 

auf ihre Internatszeit halten und berich-

ten, welche Bedeutung diese Zeit im Kon-

vikt für ihren späteren Lebensweg hatte. 

Beginn ist um 9.30 Uhr mit einem fest-

9. Stiftungsfest der Stiftung Marchtaler Internate in Rottweil 
Marchtaler Internate stehen für werteorientierte Bildung und Erziehung 

Ansprechpartnerin: 
Stefanie Heiberger 
Tel.: 07472 169-474 
www.stiftung-marchtaler-internate.de 
E-Mail: marchtaler-internate@bo.drs.de

Der Erhalt von Glaubenszeichen an un-

seren Wegen ist oft nur durch den per-

sönlichen Einsatz engagierter Mitbürger 

mög lich. Ein Beispiel dafür ist Karl Zell 

aus dem oberschwäbischen Mühlhausen 

(Gemeinde Eberhardzell).  

In rund 150 Arbeitsstunden hat Karl Zell 

mit großem Sachverstand einen zerstör-

ten Bildstock wiederhergestellt. Auch 

dass der Bildstock an einem neuen Stand-

ort als Stätte der Andacht und des Gebe-

tes aufgestellt werden konnte, ist ein Ver-

dienst von Karl Zell. Dank dieses Einsat-

zes konnte Pfarrer Max Wiest an Pfings -

ten vergangenen Jahres zusammen mit 

mehr als 100 Besuchern den wiederauf-

gebauten Bildstock einweihen.  

Die Stiftung Wegzeichen-Lebenszeichen-

Glaubenszeichen hat dieses herausra-

gende Engagement von Karl Zell mit dem 

Stiftungspreis 2018 ausgezeichnet.  

Die Stiftung lobt diesen Preis jedes Jahr 

für Einzelpersonen, Gruppen oder Vereine 

aus, die durch ihren besonderen Einsatz 

zum Erhalt oder zur Neuerrichtung von 

christlichen Wegzeichen in der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart beitragen.  

Der Preis ist ein Beispiel dafür, wie sich die 

Stiftung – nicht zuletzt durch die Hilfe 

ihrer Unterstützer – für den Erhalt von 

Kapellen, Wegkreuzen und Bildstöcken in 

unserer Diözese einsetzt und so die Erin-

nerung an die christlichen Wurzeln unse-

rer Heimat wachhält.  

Zerstörter Bildstock wieder aufgebaut 
Stiftung Wegzeichen-Lebenszeichen-Glaubenszeichen vergibt Preis

www.kirche-engagiert-sich.de

ANMELDUNG 
per Fax: 0741 53 27-41, per Telefon: 0741 53 27-0 
per E-Mail: info@konvikt-rottweil.de 
per Internet unter www.konvikt-rottweil.de

Ansprechpartner: 
Dominik Wolter 
Tel.: 07472 169-566  
www.stiftung-wegzeichen.de 
E-Mail:  
wegzeichen@bo.drs.de

lichen Gottesdienst in der Kapellenkirche 

mit Bischof Dr. Gebhard Fürst.   

Nach einem Empfang erwartet die Besu-

cherinnen und Besucher ein abwechs-

lungsreiches Programm. Anlässlich des 

Stiftungsfestes wird auch ein neues Buch 

mit Erinnerungen ehemaliger Konviktoren 

vorgestellt. Für das leibliche Wohl sorgt in 

bewährter Weise die Konviktsküche. 

 
 

Weihbischof spendet für  
Bischof-Moser-Stiftung   
Ein ganz besonderer Anlass für eine 
Spende ist der eigene Geburtstag:  
Statt Geschenken wünscht man sich 
von seinen Gästen eine Spende für 
einen wohltätigen Zweck.  
Auch Weihbischof Matthäus Karrer 
nutzte seinen 50. Geburtstag Anfang 
August des vergangenen Jahres  
für eine Spende und konnte so der  
Bischof-Moser-Stiftung einen namhaf-
ten Betrag zukommen lassen.  
 
Ob Geburtstag, Beförderung oder 
Hochzeitsjubiläum: Geben Sie Ihre 
Freude und Ihre Dankbarkeit an  
andere weiter, indem Sie Freunde, 
Verwandte und Kollegen statt  
Blumen und Geschenken um eine 
Spende für die gute Sache bitten.  
Wir beraten Sie gerne:  
Tel.: 07472 169-448 oder 
E-Mail: fundraising@bo.drs.de
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Weihbischof  
Matthäus Karrer

Im
 S

in
ne

 e
in

er
 b

es
se

re
n 

Le
sb

ar
ke

it 
w

ur
de

 t
ei

lw
ei

se
 a

uf
 d

ie
 N

en
nu

ng
 b

ei
de

r 
G

es
ch

le
ch

te
r 

ve
rz

ic
ht

et
. 


